
 
 

 
Seite 1 

bekannt gemacht am 28.10.2026 

 
 
Genehmigung des Bebauungsplans „Sondergebiet Einzelhandel am Heinersdorfer Damm“ der Stadt 
Schwedt/Oder 
 
Mit Schreiben vom 12.06.2026 (Aktenzeichen 63-00459-26-16) hat der Landkreis Uckermark als zuständige 
höhere Verwaltungsbehörde mitgeteilt, dass die beantragte Genehmigung des oben genannten Bebauungs-
plans aufgrund des Ablaufs der für die Entscheidung festgelegten Frist gemäß § 6 Abs. 4 Satz 4 i. V. m. § 10 
Abs. 2 des Baugesetzbuches (BauGB) als erteilt gilt (Genehmigungsfiktion) und diese Genehmigungsfiktion 
rechtlich der Erteilung der Genehmigung gleichsteht. 
 
Gemäß § 10 Abs. 3 BauGB wird die Erteilung der Genehmigung hiermit ortsüblich bekannt gemacht. 
 
Mit dieser Bekanntmachung tritt der Bebauungsplan „Sondergebiet Einzelhandel am Heinersdorfer Damm“ 
der Stadt Schwedt/Oder in Kraft (§ 10 Abs. 3 BauGB). 
 
Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplans wird begrenzt: 
- im Norden durch die Berkholzer Allee, 
- im Westen durch die Leverkusener Straße, 
- im Süden durch den Heinersdorfer Damm, 
- im Osten durch bestehende Wohnbebauung 
und ist in der beigefügten Übersichtskarte dargestellt. 
 
Jedermann kann den Bebauungsplan "Sondergebiet Einzelhandel am Heinersdorfer Damm" der Stadt 
Schwedt/Oder mit der Begründung in der Stadtverwaltung Schwedt/Oder, Rathaus, Dr.-Theodor-Neubauer-
Straße 5, im Fachbereich 3, Abteilung Stadtplanung, zu den Sprechzeiten: 
 
Dienstag von 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr und von 13:00 Uhr bis 18:00 Uhr 
Donnerstag von 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr und von 13:00 Uhr bis 15:00 Uhr 
Freitag  von 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr 
 
einsehen und über deren Inhalt Auskunft verlangen. 
 
Der in Kraft getretene Bebauungsplan "Sondergebiet Einzelhandel am Heinersdorfer Damm" in Schwedt/Oder 
wird mit der Begründung gemäß § 10a Abs. 2 BauGB ergänzend auch auf der Internetseite der Stadt 
Schwedt/Oder unter www.schwedt.eu (Bauen und Wohnen/Stadtentwicklung/Bauleitplanung/Rechtskräftige 
Bebauungspläne für das Stadtgebiet) eingestellt und über das Internetportal des Landes Brandenburg unter 
www.uvp-verbund.de/bb zugänglich gemacht. 
 
Gemäß § 215 Absatz 2 BauGB wird hiermit auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung 
von Vorschriften sowie auf die Rechtsfolgen hingewiesen. 
 
Unbeachtlich werden demnach 
 

1. eine nach § 214 Absatz 1 Satz 1 Nummer 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort bezeichne-
ten Verfahrens- und Formvorschriften 

2. eine nach § 214 Absatz 2 BauGB beachtliche Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des 
Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans und 

3. nach § 214 Absatz 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs, 
 
wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Stadt Schwedt/O-
der geltend gemacht worden sind. Der Sachverhalt, der die Verletzung begründen soll, ist darzulegen. 
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Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB über die fristgemäße Geltendmachung 
etwaiger Entschädigungsansprüche für Eingriffe in die bisher zulässige Nutzung durch diesen Bebauungsplan 
und über das Erlöschen von Entschädigungsansprüchen wird hingewiesen. 
 
 
Schwedt/Oder, den  
 
 
Annekathrin Hoppe 
Bürgermeisterin 
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Stadt Schwedt/Oder
Anlage 1 zur Bekanntmachung der Genehmigung des Bebauungsplans „Sondergebiet 
Einzelhandel am Heinersdorfer Damm“ der Stadt Schwedt/Oder

- Übersicht - Lage im Stadtgebiet

Datum: 19.10.2026 Maßstab: 1:20000 Kartengrundlage: © GeoBasis-DE/LGB, dl-de/by-2-0
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(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, §§ 1 - 11 BauNVO)

1.1 Das sonstige Sondergebiet „Nahversorgung“ dient der Unterbringung von
Einzelhandelsbetrieben für die Wohngebietsversorgung. Zulässig sind
Einzelhandelsbetriebe mit einer Verkaufsfläche von maximal 1.250 m² die im Kern
folgende nahversorgungsrelevanten Sortimente gemäß der Schwedter Sortimentsliste
anbieten:

- Nahrungs- und Genussmittel (inkl. Lebensmittelhandwerk und Tabakwaren,
Getränke), Reformwaren,

- Drogeriewaren (inkl. Wasch- und Putzmittel), Kosmetika,
- Arzneimittel und apothekenübliche Waren,
- Schnittblumen,
- Zeitungen und Zeitschriften.

Auf maximal 10% der Verkaufsfläche sind auch zentrenrelevante und nicht
zentrenrelevante Sortimente gemäß der Schwedter Sortimentsliste zulässig.
Weiterhin sind Schank- und Speisewirtschaften zulässig, die der Versorgung des
Gebietes dienen. (§ 11 Abs. 3 BauNVO)

2. Grünordnerische Festsetzungen sowie Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und
zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft
(§ 9 Abs. 1 Nr. 20 und 25 a und b BauGB)

2.1 Innerhalb des sonstigen Sondergebietes mit der Zweckbestimmung Nahversorgung
sind insgesamt 10 Laubbäume zu pflanzen. Der Mindeststammumfang der zu
pflanzenden Bäume muss 14-16 cm betragen. Es wird die Verwendung der Arten der
Pflanzlisten I und II empfohlen.(§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB)

3. Anlagen und Vorkehrungen zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen
durch Geräusche (§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB)

3.1 Auf der mit L1 bezeichneten Fläche für Anlagen und Vorkehrungen zum Schutz vor
schädlichen Umwelteinwirkungen ist die Laderampe zu überdachen. An der zur
östlichen Baugrenze orientierten Seite der Laderampe ist eine mit der Überdachung
schalldicht abschließende Wand zu errichten.

3.2 Innerhalb der mit L2 bezeichneten Fläche für Anlagen und Vorkehrungen zum Schutz
vor schädlichen Umwelteinwirkungen ist eine durchgehende Lärmschutzwand mit
einer Höhe der Oberkante von mindestens von 16,7 m über NHN zu errichten.

3.3 Freiflächen für das Be- und Entladen von Waren sind nur in der mit L3 bezeichneten
Fläche für Anlagen und Vorkehrungen zum Schutz vor schädlichen
Umwelteinwirkungen zulässig.

3.4 Die Verkehrsflächen sind mit einer ebenen Fahrbahndecke auszuführen. Plasterungen
sind nicht zulässig. Stellplätze sind hiervon ausgenommen.

Hinweise
Artenschutz

1. Abrissarbeiten und Gehölzrodungen müssen außerhalb der Brutzeit von Vögeln
vorgenommen werden, und zwar lediglich vom 1. Oktober bis zum 28. Februar.
Werden solche Arbeiten außerhalb dieses Zeitfensters in Erwägung gezogen, wird
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Sonstiges Sondergebiet (§11 BauNVO)
Zweckbestimmung "Nahversorgung"

Art der baulichen Nutzung
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, §§ 1 - 11 BauNVO)

Maß der baulichen Nutzung
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Flurstücksgrenze und Flurstücksnummer

Planunterlage
ÖbVI Jan Riesebeck, Katasterbestand (ALKIS) 04/2024
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Stadt Schwedt/Oder
Anlage 2 zur Bekanntmachung der Genehmigung des Bebauungsplans „Sondergebiet 
Einzelhandel am Heinersdorfer Damm“ der Stadt Schwedt/Oder

- Auszug aus Planzeichnung -

Datum: 19.10.2026 Maßstab: 1:750 Kartengrundlage: Plandokument


